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Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Einleitung

Events und die Sustainable  
Development Goals
Die ETH Zürich verfolgt Nachhaltigkeit in  
ihren strategischen Leitlinien. Die Agenda 
2030 und die 17 Ziele für nachhaltige  
Entwicklung (Sustainable Development Goals) 
konkretisieren die Nachhaltigkeit in ihrer 
ökologischen, sozialen und ökonomischen 
Dimension und dienen als Leitbild für das täg-
liche Handeln der ETH-Gemeinschaft. 
An der ETH werden jährlich mehr als 2500  
Veranstaltungen organisiert. Der vorliegende 
Guide für nachhaltige und inklusive Events 
gibt Event-Organisator:innen ein Planungstool 
zur Hand, das über einen Leitfaden hinaus-
geht: mittels konkreter Massnahmenvor-
schläge werden sie dabei unterstützt, ihre 
Veranstaltungen im Sinne der Agenda 2030 
nachhaltig zu gestalten und umzusetzen.

Die Massnahmen sind in fünf Kategorien eingeteilt: 
1. Mobilität, Veranstaltungsort & Unterkunft 
2. Material & Abfallmanagement 
3. Gastronomie
4. Diversität & Inklusion
5. Konzept, Organisation & Verhalten

Die «Good Practice» Massnahmen entsprechen den Stan-
dard-Anforderungen eines ETH-Events und sollen von allen 
Events erfüllt werden. «Excellent» Massnahmen gehen 
über die «Good Practices» hinaus. Mehr Informationen 
finden Sie auf der Webseite «Nachhaltige und inklusive 
Events».

Nachhaltigkeits-Tipp: Die Checkboxen sind digital klickbar, 
der Guide muss also nicht ausgedruckt werden.

https://ethz.ch/de/die-eth-zuerich/nachhaltigkeit/agenda2030/nachhaltige-events.html
https://ethz.ch/de/die-eth-zuerich/nachhaltigkeit/agenda2030/nachhaltige-events.html


Mobilität, Veranstaltungsort 
& Unterkunft

An-/Abreise 
Good Practice

  Teilnehmende werden rechtzeitig über die klimafreund-
liche An- und Abreise zur Veranstaltung informiert (inkl. 
Wegbeschreibungen zu (überdachten) Veloabstellplätzen, 
E-Bike-Lademöglichkeiten, Schliessfächern für Helm, 
etc.).

  Flugreisen werden vermieden, indem Teilnehmende ge-
beten werden, Strecken bis 8 Fahrstunden mit dem Zug 
oder Reisebus zu reisen.

  Bei Teilnahme von Personen mit mehr als 8 Stunden An-
fahrtsweg per Landweg werden virtuelle Teilnahmeop-
tionen angeboten. 

  Falls Flugreisen erforderlich sind (> 8 h Anreise mit Zug 
oder Reisebus), werden die Anreisenden gebeten, Eco-
nomy-Klasse bei einer Airline mit einem möglichst guten 
Airline Index zu buchen.

365.29 kg

335.77 kg

0.17 kg

40.44 kg

Empfehlungen zur Umsetzung

Virtuelle Events
 – Zoom für virtuelle Treffen, Webinars und Konferenzen

 – Event-Technik-Support für ETH-Events (intern und extern)

Mobilität
 – «Mobility Guide» für nachhaltige Mobilität an der ETH 

Zürich

 – Europakarte mit Vergleich verschiedener Verkehrsmittel

 – SBB-Gruppentickets bestellen (ab 10 Personen 30% 
Rabatt)

 – Reisebusse z.B. Eurobus, Twerenbold, edelline 

 – Car Pooling Plattform BlaBlaCar
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Excellent

  Es werden Anreize für eine klimafreundliche An-/Abreise 
geschaffen und im Vorfeld kommuniziert (z.B. Belohnung 
mit einem Essensgutschein).

  Nach der Veranstaltung wird mit einer Umfrage bestätigt, 
dass keine Teilnehmenden mit dem Flugzeug oder Auto 
angereist sind. (Beim Auto ausgenommen sind Personen 
mit eingeschränkter Mobilität oder bei Materialtransport, 
der mit dem ÖV nicht zumutbar wäre).

1 Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Mobilität, Veranstaltungsort & Unterkunft

Vergleich verschiedener Transportmittel mit einer Online-Teilnahme in 
Bezug auf die Treibhausgas-Emissionen in kg CO

2
 (Paris – Zürich). [1]

https://www.atmosfair.de/de/fliegen_und_klima/atmosfair_airline_index/
https://zoom.us/de
https://ethz.ch/staffnet/de/service/events/eventtechnik.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/mobilitaet/mobility-guide.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/mobilitaet/mobility-guide.html
https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/organisation/Schulleitung/mobilitaetsplattform/Zug_Flug%20Europa_Zeit%20und%20CO2.pdf
https://www.sbb.ch/de/hilfe-und-kontakt/produkte-services/freizeit-gruppenangebote/gruppenreisen.html
https://www.sbb.ch/de/hilfe-und-kontakt/produkte-services/freizeit-gruppenangebote/gruppenreisen.html
https://www.eurobus.ch/ueber-uns/portraet/umwelt-und-oekologie/
https://www.twerenbold.ch/rund-ums-reisen/umweltfreundlich-und-nachhaltig-reisen
https://www.edelline.ch/kurzlinks/nachhaltigkeit/?oid=503&lang=de
https://www.blablacar.de/carpool
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Veranstaltungsort
Good Practice

  Die Beschilderungen zur Veranstaltung sind in inklusiver 
Sprache verfasst (inkl. geschlechtsneutralen Icons). Sie-
he Empfehlungen von ETH Diversity zu gendersensitiver 
und diskriminierungsfreier Sprache.

  Die Veranstaltung wird für Menschen mit körperlichen 
Beeinträchtigungen zugänglich gemacht, sofern Bedarf 
besteht (z.B. durch die Wahl barrierefreier Räume mit 
barrierefreier Toilette in zumutbarer Entfernung sowie 
zugänglichen Buffets, Messe-/Informationsständen, Red-
ner:innen-Pulte, etc.).

  Auf eine Beheizung von Zelten und im Freien (z.B. durch 
Heizpilze) wird verzichtet, oder es wird eine umwelt-
freundliche Beheizung eingesetzt (z.B. Pellet-Heizung; 
siehe Weisungen der Stadt Zürich).

  Auf den Einsatz von Generatoren wird verzichtet, oder es 
werden emissionsarme (z.B. solarbetriebene) Generato-
ren sparsam eingesetzt.

Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Mobilität, Veranstaltungsort & Unterkunft1

Unterkunft 
Excellent

  Es werden für Teilnehmende und Mitwirkende ausschliess-
lich Unterkünfte mit Nachhaltigkeitszertifizierungen aus-
gewählt, die vom Veranstaltungsort mit dem öffentlichen 
Verkehr oder zu Fuss erreichbar sind (max. Gehdistanz zur 
Haltestelle: 1 Kilometer).

Empfehlungen zur Umsetzung

Veranstaltungsort
 – ETH-Gebäude: Wegbeschreibungen für Menschen mit 

Sehbehinderungen

 – Rauminformationen inkl. Angaben zur Barrierefreiheit

Unterkunft
 – «Swisstainable» klassifizierte Leistungsträger

 – Responsible Hotels of Switzerland

 – Ausgezeichnete "ibex fairstay" Betriebe
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Vergleich des Zeitaufwands einer Online-Teilnahme mit dem Zeit-
aufwand der Hin- und Rückreise an eine Veranstaltung (am Beispiel 
Zürich nach Paris). Vergleich der Reisezeit, welche für andere Aktivi-
täten (z.B. zum Arbeiten) genutzt werden kann. [2]

https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/beratung_bewilligung/baubewilligung/fachthemen/heizen-im-freien.html#:~:text=Heizungen%20im%20Freien%20sind%20ausschliesslich,bauliche%20Massnahmen%20nicht%20m%C3%B6glich%20sind.

https://www.myswitzerland.com/de-ch/planung/ueber-die-schweiz/nachhaltigkeit/swisstainable-leistungstraeger/?_gl=1*vjguer*_up*MQ..*_ga*MTM0ODgxMDA1NS4xNjk4NjU5MTA1*_ga_F6N1LVHY7B*MTY5ODY1OTEwNS4xLjAuMTY5ODY1OTEwNS4wLjAuMA..
https://ethz.ch/de/campus/erreichen/wegbeschreibungen.html
https://ethz.ch/de/campus/erreichen/wegbeschreibungen.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/raeume-gebaeude/rauminfo.html
https://www.myswitzerland.com/de-ch/planung/ueber-die-schweiz/nachhaltigkeit/swisstainable-leistungstraeger/swisstainable-klassifizierte-unterkuenfte
https://responsiblehotels.ch/hotels
https://ibexfairstay.ch/ausgezeichnete-betriebe/
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Material & Abfallmanagement

Druckprodukte 
Good Practice

  Druckprodukte werden so weit wie möglich reduziert, 
indem digitale Alternativen genutzt werden (z.B. Online-
Informationen und -Anmeldung, Veranstaltungsapp, etc.). 
Flyer können durch QR-Codes ersetzt werden.

  Banner, Roll Ups und Fahnen haben keinen spezifischen 
Veranstaltungsbezug, um sie wiederverwenden zu kön-
nen (z.B. keine Jahreszahl).

  Druckressourcen werden eingespart durch: Recycling-/
Graspapier, dünnes Papier, geringe Auflage, kleines For-
mat, doppelseitig bedruckt.

  Namensschilder/Badges und Lanyards werden am Ende 
des Events zurückgenommen und wiederverwendet 
(Ausnahme sind einfache Namensaufkleber).

2 Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Material & Abfallmanagement

  Bei der Auswahl der Druckerei werden Nachhaltigkeitsas-
pekte berücksichtigt (z.B. umweltverträgliche Farben und 
Druckverfahren, Klimaneutralität und/oder soziales Enga-
gement).

  Um die Lesbarkeit von Drucksachen zu erhöhen werden 
serifenlose Schriften in genügend grosser Schriftgrösse 
und mindestens 1,2-fachem Zeilenabstand, sowie ein hoher 
Kontrast bzw. kontrastreiche Farben verwendet (bei Farben-
wahl auf Rot-Grün-Sehschwäche achten).

Excellent

  Auf neue Druckprodukte wird verzichtet, indem digitale Al-
ternativen und/oder Material von vergangenen Veranstal-
tungen wiederverwendet werden.

Empfehlungen zur Umsetzung

Registrationstools
 – Online-Angebote für Eventregistration, z.B: ETH-Registra-

tionsmanagement (Eventsair), Conftool, Eventfrog, AEM-For-
mular, Microsoft Formular

Druckprodukte
 – ETH Print and Publish

 – Liste nachhaltige Druckereien Schweiz (dpsuisse)

https://ethz.ch/staffnet/de/service/events/registrationsmanagement.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/events/registrationsmanagement.html
https://www.conftool.net/de/startseite.html
https://eventfrog.ch/de/home.html
https://ethz.ch/staffnet/en/service/communication/websites/cq5/cq5-manual/aem-components/forms.html
https://ethz.ch/staffnet/en/service/communication/websites/cq5/cq5-manual/aem-components/forms.html
https://forms.office.com/
https://www.print-publish.ethz.ch/?___store=de&___from_store=default
https://dpsuisse.ch/de/nachhaltigkeitsliste?__hstc=148742056.e2f1e2bada8c0f1e897ed971a966df42.1704708654209.1704708654209.1704708654209.1&__hssc=148742056.2.1704708654210&__hsfp=1849298653&hsutk=e2f1e2bada8c0f1e897ed971a966df42&contentType=standard-page
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Dekoration 

Good Practice

  Dekoration wird bewusst sparsam eingesetzt (nach eige-
nem Ermessen) und stammt aus umweltschonender und 
fairer Produktion und/oder von Unternehmen mit sozia-
lem Engagement.

  Schnittblumen und/oder Topfpflanzen stammen aus-
schliesslich aus saisonaler, regionaler und fairer Produk-
tion und werden wiederverwendet (z.B. werden Schnitt-
blumen am Ende des Events verteilt und Topfpflanzen für 
nachfolgende Events aufgehoben).

Excellent

  Ausstellungsstücke und Bauten werden umweltschonend 
und fair hergestellt (z.B. aus zertifizierten Materialien) 
und wiederverwendet. Externe Ausstellende werden 
ebenfalls darauf hingewiesen.

  Auf Dekoration (inkl. Schnittblumen) wird verzichtet oder 
sie wird geliehen.

Merchandise, Geschenke 
& Give-Aways
Good Practice

  Merchandise, Geschenke und Give-Aways werden be-
wusst sparsam eingesetzt (nach eigenem Ermessen) und 
stammen aus umweltschonender und fairer Produktion  
(z.B. Upcycling, Naturmaterialien aus zertifiziertem Ur-
sprung) und/oder von Unternehmen mit sozialem Enga-
gement.

  Für Geschenke und Give-Aways werden >50% (vegeta-
rische/vegane) Esswaren oder immaterielle Geschenke 
(Erlebnisse, Spenden) und <50% andere sinnvolle Ver-
brauchswaren gewählt, um Ressourcen zu schonen und 
Abfall zu vermeiden.

  Merchandise und Give-Aways haben keinen spezifischen 
Veranstaltungsbezug, um sie bei nachfolgenden Events 
wiederverwenden zu können (z.B. keine Jahreszahl).

  Aussteller:innen und externe Mitorganisator:innen wer-
den gebeten, obige Good Practices ebenfalls umzuset-
zen.

Excellent

  Auf Merchandise und Give-Aways wird verzichtet.

  Es wird sichergestellt, dass Aussteller:innen und externe 
Mitorganisator:innen ebenfalls auf Merchandise, Give-
Aways und physische Werbematerialien verzichten.

2 Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Material & Abfallmanagement

Geschenke, Give-Aways
 – Nachhaltige Läden, z.B: Changemaker, CIRCLE

 – greensign: Nachhaltige Firmengeschenke

20 Rosen (KEN)
7kg CO

2
 / 90 MJ

2.3l Wasser
oft schlechte 
Arbeitsbedingungen

20 Rosen (NL)
37kg CO

2
 / 600 MJ

1l Wasser

Empfehlungen zur Umsetzung

Dekoration
 – Mietpflanzen für Events in Zürich, z.B: Pflanzerei Zürich, 

Pflanzenmieten.ch, Blumenland Schweiz AG

 – Nachhaltige Schnittblumen, z.B: VEG and the City, 
Blumenpost

 – Trockenblumen und Seidenblumen, z.B: Froilein Blume, 
Blumen Krämer 

Vergleich von CO
2
-Emissionen, Energie- und Wasserverbrauch von 

Blumen aus typischen Anbaugebieten (Niederlande und Kenia). Obwohl 
Blumen aus Kenia einen kleineren ökologischen Fussabdruck haben, 
sind sie aufgrund schlechter Arbeitsbedingungen nicht nachhaltig. Des-
halb sollen Blumen regional, saisonal und fair produziert werden. [3]

https://www.changemaker.ch/
https://circleshop.ch/
https://greensign.ch/shop/
https://www.pflanzerei-zuerich.ch/mietpflanzen
https://www.pflanzenmieten.ch/
https://www.blumenland.ch/mietpflanzen-shop/
https://www.vegandthecity.ch/slowflowers/
https://www.blumenpost.com/
https://www.froileinblume.ch/shop
https://www.blumenkraemer.ch/de/angebot/seidenblumen/
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Gastronomie

Good Practice

  Es werden >70% vegetarische Menüs/Häppchen angebo-
ten. Es ist in jedem Gang mindestens eine vegane Option 
verfügbar.

  Es wird ein Cateringunternehmen gewählt, das gut 
nachvollziehbare Nachhaltigkeitsbestrebungen vorwei-
sen kann (siehe «Empfehlungen zur Umsetzung»). Bei 
selbstorganisierter Verpflegung werden folgende Punkte 
erfüllt:

 –    Für die Speisen werden >80% regionales und sai-
sonales Obst und Gemüse verwendet.

 –    Pflanzliche und tierische Lebensmittel werden zu 
>80% ökologisch (z.B. IP-Suisse, Bio, naturaplan, 
etc.) produziert.

 – Überseeprodukte sind zu 100% Fairtrade zertifi-
ziert.

  Es werden direkt bei den Esswaren relevante Produkt-
informationen (vegetarisch/vegan, Allergene) bereitge-
stellt (bei Caterer explizit anfragen).

Pfl anzliche Proteine

Proteine aus Fleisch und Fisch

Sonstige

Proteine aus Milchprodukten und Eiern
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3 Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Gastronomie

  Lebensmittelabfälle werden vermieden, indem die Menge 
der benötigten Häppchen so abgeschätzt wird, dass mög-
lichst wenige Reste anfallen (Erfahrungswerte der Caterer 
können helfen).

  Übrig gebliebene Lebensmittel werden an Mitarbeitende 
und/oder Teilnehmende weiterverteilt (Take-Away-Boxen 
bereitstellen).

   Getränke (z.B. Wein, Bier, Softgetränke) stammen aus der 
Schweiz oder aus nahen angrenzenden Regionen.

    Anstelle von Mineralwasser werden Karaffen mit Leitungs-
wasser und/oder Wasserspender zum Auffüllen eigener 
Flaschen bereitgestellt.

  Es werden energieeffiziente Kühlschränke verwendet, auf 
Open-Front-Kühlschränke wird verzichtet. Caterer und ex-
terne Ausstellende werden gebeten, dies ebenfalls einzu-
halten.

   Es wird kein Wegwerfgeschirr (Becher, Teller, Besteck) ver-
wendet, Kaffeekapseln werden recycelt.

Empfehlungen zur Umsetzung

Cateringunternehmen
 – SV Catering (ETH-Partner)

 – Compass Scolarest Catering (ETH-Partner)

 – ZFV Catering Campus Basel (ETH-Partner)

 – Zum Guten Heinrich

 – Tibits Catering

 – Hiltl Catering

Allgemeine Informationen
 – Übersicht über Lebensmittel-Labels (WWF)

 – «All you can eat for climate»-Poster (eaternity)

Vergleich der Treibhausgas-Emissionen verschiedener Ernährungs-
weisen. «Sonstige» beinhaltet Getränke, Fette & Öle, Getreide, Gemü-
se & Früchte, Transport, Verpackung, Vertrieb. [4]

https://polyterrasse.sv-restaurant.ch/de/catering/
https://shop.scolarest.ch/eth/de/home
https://shop.zfv.ch/catering-ethz-basel
https://www.zumgutenheinrich.ch/catering
https://www.tibits.ch/de/catering/angebot?gad_source=1&gclid=CjwKCAiApuCrBhAuEiwA8VJ6JlE4C6DA0s0_KeKDdIM_a7zmw1xtup9NBFWE4En13rRBKHhnutM35RoCgzwQAvD_BwE
https://hiltl.ch/catering-anfrage/
https://www.wwf.ch/de/lebensmittel-label-ratgeber
https://www.ayce.earth/
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Excellent

  Es werden rein vegetarische und >50% vegane Menüs/
Häppchen angeboten.

  Bei selbstorganisierter Verpflegung werden folgende Punk-
te erfüllt:

 –    Für die Speisen werden 100% regionale und saisonale 
Produkte verwendet (z.B. Obst und Gemüse nur aus 
unbeheiztem Anbau).

 –   100% der pflanzlichen und tierischen Lebensmittel 
werden ökologisch (z.B. IP-Suisse, Bio, naturaplan, 
etc.) produziert.
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Vergleich der CO
2
-Emissionen pro Liter Leitungs- verglichen mit 

Mineralwasser aus der Region oder von weiter weg. [5]
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Diversität & Inklusion

Good Practice

  Der Verhaltenskodex Respekt der ETH Zürich wird zur 
Kenntnis genommen und eingehalten.

  Es wird darauf geachtet, dass die Auswahl der Redner:in-
nen ausgewogen ist (unterschiedliche Hintergründe, Ge-
schlechter, Ethnien, etc.).

  Es wird bereits in der Einladung über die Hindernisfrei-
heit der Veranstaltung informiert und allfällige indivi-
duelle Bedürfnisse aktiv abgefragt: «Wir setzen uns ein 
für einen barrierefreien Zugang zum Event. Bei Bedarf 
melden Sie sich unter ...»

  Die Öffentlichkeitsarbeit inkl. Webseite und Werbemittel 
ist in inklusiver Sprache verfasst. Sie he Empfehlungen 
von ETH Diversity zu gendersensitiver und diskriminie-
rungsfreier Sprache.

  Der Online-Auftritt der Veranstaltung ist barrierefrei ge-
staltet, z.B. durch Alternativtexte bei Bildern, Untertitel 
oder Audiodeskription bei Videos und Transkriptionen bei 
Podcasts.

  Bei der Anmeldung gibt es die Möglichkeit, auch nicht-bi-
näre Anredeformen und/oder Pronomen anzugeben, die 
auf den Namensschildern eingefügt werden.

4 Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Diversität & Inklusion

Excellent

  Menschen mit geringem Einkommen (u.a. Studierenden) 
wird durch gestaffelte Preise die Teilnahme an der Veran-
staltung ermöglicht.

  Bei Veranstaltungen ausserhalb von gewöhnlichen Arbeits-
zeiten werden Kinderbetreuungsdienste und/oder ein Fa-
milienzimmer vor Ort angeboten, um die Vereinbarkeit von 
Carearbeit mit der Teilnahme an der Veranstaltung zu er-
möglichen.

  Bei virtuellen Events werden je nach möglicher Qualität 
entweder live und automatisch erstellte Untertitel (z.B. via 
Zoom) oder nachträglich untertitelte Aufzeichnungen zur 
Verfügung gestellt. Siehe Barrierefreie Videos.

Empfehlungen zur Umsetzung

Ergänzende Checklisten zu diversen & inklusiven Events
 – Hindernisfreie Veranstaltungen organisieren

 – Checkliste von ETH Diversity: Conference gender guide

Kinderbetreuung
 – ETH-Servicestelle Hello Kids!: Vermittlung von stundenweisen 

Betreuungspersonen oder von Kinderbetreuung bei ganz-  und 
mehrtägigen Veranstaltungen

Anleitungen und Tipps
 – Informationen zu digitaler Zugänglichkeit (Accessibility)

 – Tipps für Barrierefreiheit bei digitalen Inhalten

 – Empfehlungen von ETH Diversity zu gendersensitiver und  
diskriminierungsfreier Sprache

https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/respekt-leben/verhaltenskodex.html

https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/kommunikation/accessibility-digitale-zugaenglichkeit/barrierefreie-videos.html#live
https://ethz.ch/staffnet/de/service/events/organisation/hindernisfreie-veranstaltungen-organisieren.html
https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/Anstellung-Arbeiten/diversity/Home/Aktuell/Conference%20gender%20guide.pdf
https://ethz.ch/de/die-eth-zuerich/arbeiten-lehren-forschen/arbeitsumfeld/familie/kinderbetreuung.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/kommunikation/accessibility-digitale-zugaenglichkeit.html
https://ethz.ch/staffnet/de/service/kommunikation/accessibility-digitale-zugaenglichkeit/tipps-tricks-accessibility.html
https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
https://ethz.ch/staffnet/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/diversity/angebote-und-beratung/gendersensitive_diskriminierungsfreie_Sprache.html
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Konzept, Organisation  
& Verhalten 

Good Practice

  Alle Partner:innen und Mitwirkenden (z.B. Dienstleisten-
de, Sponsor:innen, Mitarbeitende, Behörden, Lieferant:in-
nen etc.) werden über die Nachhaltigkeitsstandards der 
Veranstaltung informiert. Sie werden zum Mitmachen 
ermutigt.

  Es werden Massnahmen ergriffen, um ein energieeffizi-
entes und energiesparendes Verhalten im Team zu för-
dern (z.B. Stosslüften, Abschalten der Heizung während 
dem Lüften, Abschalten von ungenutzten technischen 
Geräten).

  (Werbe-) Partner:innen und Sponsor:innen mit Nachhal-
tigkeitsengagement werden bevorzugt.

5 Guide #2 für nachhaltige und inklusive Events Konzept, Organisation & Verhalten

Excellent

  Im Veranstaltungs- und/oder Rahmenprogramm wird nach-
haltige Entwicklung thematisiert, z.B. in Workshops, Diskus-
sionen, Ausstellungen oder erlebnisorientierten Angeboten 
der Veranstaltung.

  Die Treibhausgasemissionen des Events werden mit dem 
myclimate-Eventrechner berechnet. Die Resultate bitte in 
der folgenden Tabelle eintragen:

Empfehlungen zur Umsetzung

 – Nachhaltige Rahmenprogramme (Zürich Tourismus)

 – Ausflüge mit Nachhaltigkeitsbezug (Universität Zürich)

 – myclimate-Eventrechner

Dauer des Events Tage
Anzahl Teilnehmende Personen
Gesamtemissionen t CO2eq
 Davon Mobilität t CO2eq
 Davon Unterkunft t CO2eq
 Davon Verpflegung t CO2eq
 Davon Energie t CO2eq
 Davon Materialien t CO2eq
 Davon Transport t CO2eq
 Davon Abfall t CO2eq

https://co2.myclimate.org/de/event_calculators/new
https://meeting.zuerich.com/de/nachhaltige-kongressstadt/rahmenprogramme
https://www.del.uzh.ch/dam/jcr:b27a9e76-c5eb-495a-9a89-2557526313fb/Ausfl%C3%BCge mit Nachhaltigskeitsbezug.pdf
https://co2.myclimate.org/de/event_calculators/new
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